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Amtlicher Weil.
Personalveränderungen

der Lokal - Verwaltungsbehörden im Bereich des
14 . Armee - Corps .

1 ) Durch Erlaß König !. Kriegsministeriums , Militär -
Oekonomie -Departement , vom 17 . Juli 1873 wird Kasernen -
Jnspektor König in Belfort in der Eigenschaft als kon-
troleführender Beamter zur Garnisonsverwaltung Rastatt
versetzt .

Durch Erlaß desselben Departements vom 2 . August 1873
werden Reservewagazin - Nendant Henneberg in Bruchsal
zur probeweise « Versetzung der Stelle des Proviantmeisters
zum Proviantamt Wittenberg versetzt ; Proviantamts - Kon -
rroleur Keidel beim Proviantamt in Mannheim zum
Rendanten des Reservemagazins in Bruchsal ernannt , und
Provianlaml s -Kontro leur Burow in Saarlouis in glei¬
cher Eigenschaft zum Proviantamt in Mannheim versetzt .

Durch Erlaß der Königl . Militär - Medizinal - Abtheilung
vom 1 . Septbr . 1873 werden der Lazareth Inspektor Strö -
der zu Rastatt nach Osnabrück ,

der Lazareth -Jnspektor Rudmann zu Karlsruhe nach
Rastatt versetzt .

Wcht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

-s Straßburg , 15 . Sept . Die „ Straßburger Ztg .
" mel¬

det , daß die Kreis - und Bezirkstage von Elsaß -
Lothringen im Jahre 1873 nicht wieder berufen werden
würden , erst im Jahre 1874 werde eine neue Berufung
erfolgen .

-s Berlin , 15 . Sept . Der „ Staatsanzeiger "
veröffent¬

licht die Ernennung des Geh . Raths Friedberg zum Un¬
terstaatssekretär im Justizministerium .

-s Braunsberg , 15 . Sept . In der heutigen Ge¬
richtsverhandlung gegen den der Beleidigung des Pfar¬
rers Grunert , der Landarmen -Direktion Tapiau und der
Militärbehörden in Gumbinnen , Insterburg , Wehlau und
Friedland angeklagten Bischof Krementz erbot sich der¬
selbe, den Entlastungsbeweis zu führen , worauf der Gerichts¬
hof einen neuen Termin ansetzte .

-j- München , 15 . Sept . Der König hat die vom ge-
sammten Staatsministerium beantragte Vertagung des Land¬
tags bis auf weiteres genehmigt .

-j- Wien , 15 . Sept . Gerüchtweise verlautet , daß morgen
die Bilanz der Anglobank erscheinen wird .

Deutschland .
*

Straßburg , 15 . Sept . Se . Königl . Hoheit der
Großherzog von Baden mit Familie passirte vorigen
Samstag Abends 8 ^/r Uhr , von London über Paris kom >
mend , den hiesigen Bahnhof und setzte ohne Aufenthalt die
Reise nach Baden fort . — Die beurlaubten R eservisten
des 25 . Jnf .-Negiments dahier , sowie des hiesigen Ulanen¬
regiments Nr . 15 wurden gestern per Extrazug über Weis -

2 Crsrntts Adr«.
( Fortsetzung au » Nr . 215 )

Am nächsten Tag traf er mich allein im Salon . Er war ganz ge¬
faßt . da er sich zu mir setzte und auf die innigste und liebevollste Weise
um Verzeihung bat , daß er mir sein Wort gebrochen und von seiner
Liebe gesprochen. —

Ich war nicht im Stande , viel zu sagen , liebste Charlotte , mein
Pul » stockte und schlug dann wieder so heftig , ich hörte seine Worte ,
sie ichlngen an mein Ohr , und ich mußte mir Mühe geben , sie zu
»erstehen, — so ganz bewegt , so überwältigt war ich . —

Er sagte mir nun , daß er Schritte getroffen habe , seine Ehe aufzu¬
lösen , daß sich die Entscheidung hinausziehe , daß er aber entschlossen
sei, da« Aeußcrste zu thun , das Schicksal zu zwingen , daß seine Liebe
jede» Hinderniß überwinden werde — Alle « sagte er, wa » ein Lieben¬
der sagen kann — aber , liebe Charlotte , — wer hat noch da » Schick¬
sal gezwungen ? Der arme Mcnschenwille zerbricht vor dem Unabänder¬
lichen ! —

Seitdem find nun 14 Tage vergangen und sie find mir wie im Tau¬
mel verflossen. Montague betrachtet mich als seine Verlobte , seine
Braut , die Hindern sse scheinen seinen Willen nur zu stärken . Vor der
Gesellschaft ist er ganz wie sonst , wenigstens sucht er e« zu sein , ob¬
gleich ich fürchte , man merkt die fieberhafte Hast seines Wesens . Aber
MrS . RoScve ist mir sehr zugethan , um de» AntheilS willen , den ich
an Harnet nahm , und Frl . Müller , die morgen gehen wird , um ihre
Aussteuer zu Hause zu rüsten , steht Alles mit dem Auge einer glück¬
lich Liebenden , die aller Welt ein ähnliche « Glück wünscht , William
macht zuweilen erstaunte Augen , dann lenkt Lillie geschickt seine Auf¬
merksamkeit ab , und so geht er an . Aber wenn mich M . allein sieht ,
spricht er mir von seiner Liebe, von unserer Zukunft mit einem Feuer
der Gewißheit , dar vielleicht um so größer ist , als er sich noch selbst
mit überzeugen muß — denn , ach , es hängt ja Alles , Alles an den

senburg in ihre Heimath befördert . In gleicher Weise wur¬
den über Kehl die Reservisten des 47 ., dann des 126 .
( württembergischcn ) Infanterieregiments , sowie 220 Dra¬
goner des Reg . Nr . 14 befördert . Heute endlich folgten
denselben die Reservisten des 10 . und 15 . Artiilcrieregiments ,
sowie des Jnf . - Regiments Nr . 105 ( Sachsen ) , letztere in
einer Anzahl von etwa 500 Mann .

- -- AuS dem Kreise Weissenburg , 14 . Sept . Einer
kürzlich in Ihrem Blatte enthaltenen Erklärung dcS Hrn .
Fritz Pasquay aus Waffelnheim über die Gründe des
Austrittes des Hrn . Notar Petri aus dem Bezirkstag
läßt der Letztere im hiesigen Wochenblatt so eben eine be¬
sondere Erklärung an seine Wahlmänner ( Kanton Sulz )
folgen . Es ist schwer, aus beiden Erklärungen einen gründ¬
lichen Sinn abzuleiten . Wenn Hr . Petri den Eid geleistet
hat , mußte er sich sagen , daß er damit ganz bestimmte Ver¬
pflichtungen übernehme , vor Allem die Verpflichtung der
Gesetzesachiung , ohne Furcht und ohne Beschwerde . Nach
dem Gesetz war der Bezirkstag mehr , weit mehr als be¬
schlußfähig und ohne Zweifel wußten die Gesetzgeber in
diesem Falle sehr gut , was sie durften und wollte » . Wenn
es jederzeit jedem Mitglied eines parlamentarischen Körpers
überlassen bliebe , zu jagen : erst wenn so oder so viele oder
alle meiner Kollegen anwesend sind , erlaubt mir mein Ge¬
wissen , die übernommene Pflicht zu thun — wohin würde
das führen ? Jn

's Absurde offenbar und der ganze Parla¬
mentarismus , das ganze Mehrheitssystem , auf dem er be¬
ruht , käme damit in Frage . Was hat der Kanton Sulz
durch die Gewissensangst des Hrn . Petri gewonnen ? Die
Beschlüsse der 23 Bezirkstags - Mitglieder sind für alle
Kantone ebenso maßgebend find giltig als es die der 24 ,
ja als cs die von 18 — 19 Mitgliedern gewesen wären .
Die 23 Herren haben mit voller gesetzlicher Befug -
niß für das Ganze beschlossen und sind für das Ganze
verantwortlich , daran ändert das Verhalten des vierund¬
zwanzigsten nicht das Mindeste . Sollen wir unsere freie
Ueberzeugung aussprechen , so müssen wir das Verhalten ves
Hrn . Petri als ein politisch unzulässiges und in seinen Mo¬
tiven nach wie vor unaufgeklärtes halten . Aber wir ver¬
schmähen cs , und die Unerheblichkeit der Sache verbietet
es uns , auf eine schärfere Untersuchung der zwischen der
ersten und zweiten Sitzung deS Bezirkstags eingetretenen
Vorkommnisse ohne besondere Nöthizung näher einzugehen .

A Metz , 14 Sept . Die hellblauen Uniformen der
Bayern scheinen auf die Lothringer eine besondere An¬
ziehungskraft auszuüben . Voriges Frühjahr schon hatte
sich die Mehrzahl der jungen Männer , die sich zum Eiu -
jährigfreiwilligen - Examen einfanden , für den Eintritt in
eines der beiden hier in Garnison befindlichen bayrischen
Regimenter entschieden . Zwischen ihnen und ihren bay¬
rischen Kameraden hat sich seitdem das beste Einvernehmen
gebildet und dies ist wohl der Grund warum auch dies¬
mal der größte Theil der zu dem in den letzten Tagen
abgehaltenen Examen Erschienenen die Bitte um Aufnahme
unter bayrische Truppentheile aussprach . Die bei dieser
Prüfung gestellten Anforderungen sind immer noch sehr
niedrig gehalten . Trotzdem konnte von den neunzehn jun¬
gen Männern , die sich dem Examen unterzogen , nur an
elf das Recht zum Einjährigfreiwilligen - Dienst ertheilt
werden .

Launen eines bösen Weibe «, und wie soll er diese bezwingen , wen » sie
nicht freiwillig nachgibt ? —

So lebe ich nun in einem Zwischcnzustand , der mich ganz betäubt .
Zuweilen lasse ich mich ganz von der Wonne durchdringen , daß er mich
so sehr , so ganz von Herzen liebt . Dann denke ich keine andern Ge¬
danken , Alles schweigt in mir außer dem Gefühl der Liebe — dann
wieder durchschauen es mich , daß er jetzt so ganz mein ist , und daß
die« Alles wie ein Blatt im Wind verwchm kann , sobald ein Sturm
gegen unsere Liebe aufzieht . —

Meine liebe kleine Lillie ist meine stillschweigende V . rt aute — daS
Kind hofft und fürchtet mit mir , und eS ist mir oft so leid , daß stk
diese Kämpfe mit ansehe« muß . —

Schreibe mir bald wieder , meine liebste Charlotr ! Ich bedarf deiner
Briefe gar sehr , mehr wie je. Oft will mir Alles um mich her wie
rin wesenloser Traum erscheinen , oft auch wie die einzige Wirklichkeit
auf der Welt ; wie das Einzige , das Realität hat , und die ganze Welt
außer unserer Liebe erscheint mir wie blose Schalten . Kommt aber ein
Brief von dir und erzählt mir von dir , deinem Treiben , von meinem
lieben Bruder , s« ist cS warme Wirklichkeit , warmes Leben , das an
mich heranlritt , und ich erwache aus meiner Betäubung . Oft kommt
eS mir vor , als sei ein solcher Zustand ein Anfang von Geisteszcrrüt -
tung , als sei da der wunde , kranke Fleck der Seele — ach , ich möchte
meine Seele gern vor der Zerrüttung wahren , glaube mir und stehe
mir jetzt mit deinem « armen Leben zur Seite I —

Deine Hedwig .
( Fortsetzung folgt .)

/ . Karlsruhe , 12. Sept . ( Großh . Hoftheater . Schluß . )
In der Oper wurden in letzter Zeit . Tannhäuser '

, »Huge¬
notten ' und ( als Novität zur Geburtstag - Feier Sr . König !. Hoheit
des Großherzogs ) . Dinorah '

aufgeführt . In . Tannhäuser '
, wel -

i chcr Vorstellung Referent bcizuwohnen verhindert war , « freute sich

ü München , 15 . Sept . Die Konferenz des bayri¬
schen Episkopats in Eichstädt hat am 11 . d. Abends
ihr Ende erreicht . Täglich fanden zwei Sitzungen statt ,
Vormittags 8H, bis nach 12 Uhr und Nachmittags von
3 bis 7 Uhr . Wie bei den früheren Versammlungen der
bayrischen Bischöfe unterblieb auch diesmal jede kirchliche
Feier . Die Bürgerschaft Eichstädts wollte die hohen Gäste
durch einen Fackelzug ehren , was aber aus sanitären Grün¬
den nicht ftattstnden durste . — Im Benediktinerstift Met¬
ten erschien kürzlich der k. Bezirks - Amtmann v . Deggendorfund forderte im Namen der Regierung die Regeln ab .

Meiningen , 12 . Sept . ( F . I .) In hiesiger Stadt ist
seit zwei Tagen dieNeichs - Schulkommission zurBe -
rathung einiger das höhere Schulwesen betreffender Fragen ,
besonders die einheitliche Organisation höherer Schuten an¬
gehend , versammelt . Bei dieser Kommission sind betheiligt :
Oberrcgierungsrath Wiese für Preußen , Gymnastaldirektor
Heec wagen aus Nürnberg für Bayern , Geh . Rath Gilbert
aus Dresden für Sachsen , Direktor Binder aus Stuttgart
für Württemberg , Oberschuirath Deimling aus Karlsruhe
für Baden und L -chulrath Hartwig aus Schwerin für
Mecklenburg .

* Berlin , 13 . Sept . Wie schon bekannt , wird in kurzer
Zeit eine von dem Hrn . Kultusminister berufene Konferenzvon Schulmännern und erfahrenen Praktikern in dem
Unterrichtswesen zusammentreten . Der Zweck dieser
Konferenz ist , wie das „ Deutsche Wochenblatt " hört , die
Vorbcrathung einer universellen und durchgreifenden Reformdes Gymnasial - und Real - Schulwesens , damit das
Verhältniß der verschiedenen Kategorien von Schulanstälten
zu einander definitiv geordnet werde . Auch die viel be¬
sprochene Frage der Abiturientenzeugniffe der Realschule 1 .
Klaffe und der Berechtigung der qu . Abiturienten zum Ein¬
tritt in die verschiedenen Fakultäteil der Universität soll
danach geregelt werden ; in weiterer Folge hängt hiemit
auch das Verhältniß der Realschul - Bildung mit dem Unter¬
richt der Militärschulen , wie des Kadettenhauses zusammen ,und mit den Anforderungen behufs Zulassung zum Fähn -
drichsexamen . Von den Gymnasiasten wird seit einem Jahrdas Zeugniß der Reife für Prima behufs Zulassung zur
Fähndrichsprüfung verlangt . Doch scheinen die Gymnasienes hiermit noch etwas leicht zu nehmen , da es oft genugvorkommt , daß Gymnasiasten , die mit solchem Zeugniß ver¬
sehen sind , die Fähndrichsprüfung nicht bestehen .* Berlin , 14 . Sept . Der königl . Erlaß vom 10 . Sept .1873 , betreffend „ die Einführung einer evangelischen Kir -
chengemetnde - und Synodal - Ordnung für die
Provinzen Preußen , Brandenburg , Pommern , Posen , Schle¬
sien und Sachsen , sowie die Berufung einer außeror¬
dentlichen Gencralsynvde für die acht älteren Pro¬
vinzen

" lautet :
Seit einer Reihe von Jahren ist Meine Fürsorge darauf gerichtet

gewesen , die dem nolhwendigen Ausbau der evangelischen Kirchenver -
faffung für die älteren Provinzen der Monarchie gewidmeten Arbeiten
so bald als thunlich dem Abschluß zuzusnhren . Nach Vernehmung der
in Gemäßheit Meine « Erlasses vom 5. Juni 1869 berufenen außer -

! ordentlichen Provinzialsynoden erachte Ich es gegenwärtig an der Zeit ,! auf Grund der gemachten Erfahrungen und in Berücksichtigung dir
vorliegenden Bedürfnisse zu einer definitiven Ordnung der Gemeindc -

! organe und der Synoden zu schreiten. Demgemäß ertheilte Ich Kraft

Frl . I . Schwartz in der Partie der Elisabeth dem Vernehmen nach
allseitiger Anerkennung . Die . Hugenotten ' gaben uns u . A . Gelegen¬
heit , Hrn . E. Fischer erstmals in der Partie des Grafen St . BriS
zu hören . Gesangsleistung und Spiel fanden verdiente sympathische
Aufnahme . Hr . Speigler (Marcel ) war gut bei Stimme . Der
Page wird , nachdem Frl . B . Schwarz unserer Bühne entfremdet wor¬
den , wieder v»n Fil . Wabe ! gesungen . - Die romantisch - lyrische
Oper . Dinorah ' wurde vermöge ihrer in allen Thcilm gelungrnen
Durchführung sehr günstig ausgenommen . Unter den Etnzelleistungen
ist als die meist hervorragende jene der Frl . Rudolfs in der Titel -
Partie mit besonderer Anerkennung zu nennen . Dinorah ist bekannt -
lich gleich der Rose Friquet im . Glöckchen de« Eremiten ' eine Art
musikalischer . Grille '

, eine Gattung von Wesen, deren anmuthig -pikante
Darstellung zu den vornehmsten Spezialitäten der Frl . Rudolfs gehört .
Ihre Leistung war ausgezeichnet und stellte namenilich ihre ungewöhnliche
dramatische Begabung auf « Neu « ins Licht. Gleich lebhafter Anerkennung
erfreuten sich die trefflichen Leistungen der HH . Hauser ( Hvel ) und
KÜrner ( Corentin ) , letztere insbesondere durch ihren drastischen
Humor von überaus erheiternder Wirkung . Von gelungenster Durch¬
führung war das von dm HH . E. Fischer ( Jäger ) und Hol -
damf ( Mäher ) , sowie von den Damen I . Sch wartz und Kin¬
de r m a n n ( Hirtenknaben ) gesungene lyrische Quartett im dritten Akt .

* Karlsruhe , 16. Sept . Die aus zwei Damen und fünf Herren
bestehende Konzert -Sängergesellschaft de» Hrn . A. Rainer aus dem
Zillerthal hielt gestern ihr erstes Konzert im . Grünen Hof " und
rechtfertigte damit den ihr vorausgegangenen günstigen Ruf vollstän¬
dig . Das zahlreich erschienene Publikum spendete dem korrekten , fri¬
schen Gesang und den fein gewählten Stücken verdienten Beifall , so
daß auch de« noch bevorstehenden Konzerten ein günstig « Erfolg vor -
ausgesagt werden kann .



der Mir als Träger des landesherrlichen KrrcherrregimentS zustehenden

Befugnisse der als Anlage I . beifolgenden Kirchengemeinde - und Syno -

dal -Ordnung für die Piovinzen Preußen , Brandenburg , Pommern ,

Posen , Schlesien und Sachsen hierdurch Meine Sanktion und verkünde

dieselbe als kirchliche Ordnung . Indern Ich durch diese Ordnung den

in der Kirche vorhandenen Kräften Gelegenheit gebe, am Dienste des

kirchlichen Lebens mehr als bisher sich selbstthäliz zu betheiligen , hoffe

Ich zu Gott , daß Er in Seiner Barmherzigkeit Seinen Segen zu den

neuen Einrichtungen geben werde . Die dadurch herbeigeführten Aen -

derunLen beschränken sich auf die kirchliche Verfassung ; der Bckenntniß -

stand und die Union in den genannten Provinzen und den dazu gehö¬

renden Gemeinden werden daher , wie Ich ausdrücklich erkläre , durch

die neue Ordnung in keiner Weise berührt . Mil der Ausführung der

Kirchengemeinde - und Synodal -Ordnung ist, soweit letziere nicht zu

ihrer Regelung vorab noch einer Mitwirkung der Landesgesetzgebung ,

wie insbesondere Hinsicht « der Vermögensserwaltung der Gemeinden

und der Betheiligung d-S Patronats bei derselben bedarf , unverzüglich

vorzugehen , und beauftrage Ich den evangelischen Ober - Kirchemath im

Einverständniß mit dem Minister der geistlichen Angelegenheiten das

Weitere zu veranlassen . Gleichzeitig bestimme Ich , daß behuf » t eS voll¬

ständigen Abschlusses der Arbeiten für die evangelische Kirchenverfassung

der acht älteren Provinzen eine außerordentliche Generalsynvde zu¬

sammentrete , über deren Aufgabe , Zusammensetzung und Thäügkeit

Ich die in der Anlage II . enthaltenen Anordnungen getroffen habe .

Der gegenwärtige Erlaß ist durch die Gesetzsammlung zur öffentlichen

Kenntniß zu bringen . — Berlin , 10 . Sept . 1373 . — Wilhelm . —

Falk .

Me zu obiger königl . Verordnung gehörigen Anlagen ,
die Kirchengemeinde - und Synodal - Ordnung und die Ver¬

ordnung über die außerordentliche Generalsynode werden

wir später in den wichtigsten Punkten auszüglich mitlheilen .

* Berlin , 14 . Sept . Die „Voss . Ztg . " bringt folgende
Mittheilung , welche wohl der Bestätigung bedarf : „ Es

wurde kürzlich hervorgehoben , daß das neuerdings besonders

hervorgetretene intime Verhältniß zwischen dem hiesigen
und dem Anhalter Hofe vielfach zu der Vermuthung Ver¬

anlassung gegeben habe , daß der Herzog von Anhalt ent¬

schlossen sei , aus die Regierung zu verzichten und Anhalt
mit Preußen zu vereinigen , und es wurde dann bemerkt ,
daß der Herzog nur geneigt sei, einen Accessionsvertrag mit

Preußen abzuschließen . Von zuverlässiger Seite erfahren
wir nun heute , daß schon seit einigen Jahren mit Unter¬

brechungen Verhandlungen über eine Accessionsakte ,
ähnlich der mit Waldeck abgeschlossenen , zwischen Preußrn
und Anhalt im Gange seien . Es wird hinzugefügt , daß
Seitens des anhaltischen Fürstenhauses hier zuerst das An »

erbieten gemacht worden sei, völlig auf die Souveränetät zu
Gunsten der preußischen Krone zu verzichten , wie dies im

Jahr 1850 die. beiden hohenzollerischen Fürsten thatcn , daß
dies aber hier keinen Anklang gefunden habe . Dagegen
soll sich Preußen erbötig gezeigt haben , mit dem Herzog von

Anhalt einen Accessionsvertrag abzuschließen ." ( s. Nachschrift .)

Leifterreichische Monarchie .
^ Wien , 14 . Sept . Vom Fürsten Bismarck kur -

sirt hier ein bedeutsames Wort . Das italienische Kabinet

hatte , ziemlich taktlos , in Berlin die Reiseroute über Wien

fast zu entschuldigen versucht ; „ der nächste Weg nach Ber¬
lin führe eben über Wien "

. — „Geographisch und diplo¬
matisch der nächste " — soll der Reichskanzler mit einigem
Nachdruck erwiedert haben .

Serbien .
-ft Belgrad , 14 . Sept . Die Rückkehr des Fürsten Milan

wird , wie verlautet , im Anfänge des nächsten Monats zur
Eröffnung der Skuptschina erfolgen . — Zu Mitgliedern der

Kommission , welche mit der Prüfung der Pläne für ein

Denkmal des Fürsten Michael beauftragt ist, sind u.
A . auch die Professoren Magnani in Mailand und Ludwig
Jacoby in Wien gewählt worden .

Frankreich.
Paris , 14 . Sept . Die „ Republique franyaise " wird

nicht müde , zu wiederholen , daß den monarchischen
Umtrieben , welche Frankreich gegenwärtig beunruhigen ,
in Wahrheit nur klerikale Tendenzen zu Grunde liegen .
Das Blatt schreibt :

Seit achtzehn Monaten bedeckt sich Frankreich mit Wallfahrten ,

die Wunder vervielfältigen sich , die Kirchen wimmeln von Prozessionen ,

neue Kreuzzüge bereiten sich vor . Glaubt man etwa , daß seit 18 Mo¬

naten der öffentliche Geist in Frankreich sich dermaßen geändert bat ,
und daß die Kinder der großen Revolution plötzlich Anbeter des Mit¬

telalters geworden sind ? Offenbar bearbeitet ein fremder Einfluß die

Bevölkerungen , und eine kluge Organisation benützt unsere Partei¬

spaltungen , um das Land zu erobern . Unter der Gunst der royalisti -

schen Reaktion und der Macht , welche dieselbe auger blicktich im Par¬

lamente besitzt , hofft der ewige Feind oeS modernen Foitsch ' iits und

der Gedankenfreiheit noch einmal seine Hand nach unserer Gesellschaft

auSzustrccken und uns in jene düsteren Jahrhunderte zmückzuführen ,

da die kirchliche Gewalt allein über den Völkern des Abendlandes

herrschte . . . . Ueberall , wo dir Einfluß der Geistlichkeit überwiegend

war , geriethen die Nationen in Verfall . Italien und Oesterreich haben

sich erst wieder aufgerichtet , seitdem sie d , s Joch des Klerus abge¬

schüttelt haben . Polen starb am Katholizismus eben so sehr und noch

mehr als an seinen politischen Spaltungen . Spanien hat gegenwärtig

unendliche Mühe , den Abhang wieder emporzuklimmen , welchen der

Klerus es hinabgeschleudert bat . Frankreich leidet vom UltramontanismuS

noch mehr als von seinen Riederlagen , nie hart die letzteren auch ge¬

wesen sein mögen . Sein materielles Unglück hat es wieder gut ge¬

macht , aber an seiner Lebenskraft selbst nagen die Anstrengungen einer

Körperschaft , welche Alles in ihre Gewalt zu bringen droht . Wenn

man diesen beharrlichen Feind gewähren läßt , wird Frankreich bald

mit ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen haben , um wieder von

sich selbst Besitz zu nehmen . Ohne Zveisel wird es diese Schwierig¬

keiten überwinden , denn das Genie der Revolution ist unsterblich ; aber

«S wird nur um den Preis von Opfern geschehen , die uns auf lange

Zeit schwächen werden . Darum sind wir unruh g , und rufen allcn

Freunden der Größe Frankreichs zu : Wachet ringsum auf und laßt

euch nicht durch eine trügerische Sicherheit einlulleu I Nicht die Regie -

xungsform ist von ohnmächtigen monarchischen Parteien bedroht , son¬

dern den Geist des Landes selbst sucht man zu fälschen . Unter neuen

monarchischen Kämpfen rüh - t sich ein finsterer Gegner , welcher es auf

die Grundlagen unserer Gesellschaft selbst abgesehen hat . Schließen
wir uns also gegen ihn enger aneinander und rufen wir alle Wahlen

Fieunde des Fortschritts und der Freiheit in unsere Reihen ! Der

Kamps zwilchen Republik und Monarchie ist kein anderer al « der

Kampf zwischen der Zukunft und Vergangenheit !

Man begreift nicht recht die Unruhe der „ Republique
sranqaise

"
, da uns ja die republikanische „ Union " noch

gestern belehrt hat , daß die monarchisch - klerikalen Jntriguen
der republikanischen Sache im Lande nur förderlich gewesen
sind . Allein auf Konsequenz kommt es diesem , wie allen

hiesigen Parteiorganen nicht an , druckt doch die „ Republ . "

zwei Spalten weiter beifällig einen Artikel des klerikalen

„ Vaterland " von München ab , welcher besagt , daß man in

Deutschland bei dem Gedanken zittere , Frankreich könnte

einst die nun vollständig erlegten fünf Milliarden mit Zin¬

sen heimfordern .
Das „ Journal des Debats " schreibt :

Jeder Lag bringt uns ein Zivilbegräbniß und eine Wallfahrt . Vor¬

gestern gab eS in Souillac im Cot - Departement ein Zivilbegräbniß

unter Begleitung des Maire uud der Stadtmusik ; an demselben Tag

zog in Seine - et- Oise eiue Wallfahrt mit oder ohne Banner des Mor¬

gen ? von Sannois aus und kam Abends von Pontois wieder zurück -

Solch ein Schauspiel muß uns betrüben und hat unseres Bedanken «

für keinen Theil etwas Erbauliches , denn eS erinnert uns an die Er¬

finder der Geschütze von großem Kaliber und der Panzerschiffe . Der

Eine erfindet eine Kanone , deren Kugel eine große Gewalt hat ; so¬

gleich erwiedert der Andere mit einer Stahlplatte , die eine große Wider¬

standskraft hat . Je stärker die Konane wird , desto dichter wird der

Schiffspanzer , und Niemand behält das letzte Wort . Wer leidet aber

bei diesem Weiteste, .? Die Staatsfinanzen , ohne daß die Knust zu tödten

dabei etwas gewinnt . Aehnlich verhält eS sich mit dem Kampfe zwischen

den Zivilbcgräbniffcn und den Wallfahrten . Die Freigeister antworten

den katholischen Frömmlingcn auf ihre Weise und die katholischen

Frömmlinge erwicdern den Freigeistern auf die ihrige . Niemand hak

das letzte Wort und Niemand kann eS haben , so lange man die Frei¬

heit beider Theile respeklirt . Wer wird darunter leiben ? Die Ideen

der Duldsamkeit , die Kunst , die Menschen durch Ueberrcdung einander

näher zu bringen , wird dabei nichts gewinnen . Das Merkwürdigste

ist, daß jeder der beiden theile sich ernbildet , den andern siegreich zu

widerlegen , denn das ist dir Ort der extremen Parteien zu raisonniren

oder vielmehr zu deraisoniren . Man ist stolz , sich zu bejahen , wie

man heute sagt , und damit die Andern zu verneinen . Unsere einzige

Hoffnung ist , daß Alles in Frankreich sich abnützt ; auch die Manie des

Tischrückens hat ihre Zeit gehabt .

^ Paris , 15 . Sept . Aus Marseille wird vom 13 .

Sept . telezraphirt : Nach einer Session , welche vier Wo¬

chen gedauert hat , hat der Generalrath der Bsuche s du

Rhone heute seine Sitzungen beschlossen . Hr . Labadie ,
der wieder zum Präsidenten der Permancnztommission ge¬

wählt worden ist , dankt seinen Kollegen für diese Ernen¬

nung , in welcher er die Billigung seiner Akte steht , lehnt

jedoch ab . Zu Beginn seiner Schlußrede bringt Hr . La¬

badle Hrn . Thiers , diesem erlauchten Greis , diesem gro¬

ßen Bürger , eine Huldigung dar . „ Wir wohnen,
" fährt

er dann fort , einem befremdlichen politischen Schauspiel bei .

Alles ist den Gegnern der Republik erlaubt , Alles den Re¬

publikanern untersagt . Ihre Presse mird mit einer Strenge

verfolgt , welche man unter dem Kaiserreich nicht kannte .

Die republikanischen oder auch nur liberalen Beamten wer¬

den ohne Erbarmen
'

abgesetzt . Der Präfekt , Herr Lim -

bourg , unterbricht ihn hier mit der Bemerkung , daß er

das Gesetz nicht verletzen lassen will , welches verbietet , daß

man sich in diesen Räumen mit Politik beschäftige ; solche

Angriffe auf die Regierung seien unerträglich . Hr . La -

badic entzieht dem Präfekten das Wort . Hr . Limbourg ent¬

gegnet , indem er sich an die Räche wendet ; aber die Mehr¬

heit billigt und »pplaudirt den Präsidenten des General¬

raths . Der Präfekt verläßt den Saal inmitten des LärmL

und verschiedenartiger Kundgebungen . Hr . Labadie beschließt

hierauf seine Rede , in welcher er u . a . sagt , daß die Ma -

gistratspersonen und Verwaltnngsbeamten , welche Schonung

erfahren , gezwungen seien , sich zu Werkzeugen des Kampfes

herzugehen . — Die Versammlung geht in großer Aufregung

auseinander .

^ Paris , 15 . Sept . Die „ Opinion Nationale " er¬

hält folgendes Telegramm aus Eta in :

Heute ( IS .) früh um sch ! Uhr isi Etain geräumt worden . Mor¬

gen um zehn Uhr wird der letzte Preuße die Grenze überschritten

haben . Die Haltung der Bevölkerung während des Abzugs der Preu¬

ßen ist eine sehr würdige ; in dem Maße , als sie sich eurfernc » , gibt

sich überall große Begeisterung kund .

* Nancy , 14 . Sept . Das Korrektionstribunal dahier

verurtheilte einen Hrn . Mansuy ans Pont - jä - Mousson

wegen der daselbst dem deutschen Zivilingenieur Schreier

widerfahrenen Mißhandlungen zu 14 Tagen Gefängniß nebst

Tragung der Kosten . In der folgenden Sitzung wurde

wegen der in derselben tzvtadt an dem Deutschen Dum ann

und dessen Frau geschehenen Beleidungen ein Hr . Tous¬

saint aus Pont - ä Mousion zu 40 Tagen Gefängniß und

gleichfalls in die Kosten vqrurtheilt . — Beide Angeklagte

verlegten sich im Wesentlichen auf Läugnen .

Türkei .
-ft Konstantinopel , 14 . Sept . Ham di Pascha wird

dem Vernehmen nach zum Justizminister , und Sadyk

Pascha zum Finanzministcr ernannt werden .

Altkatholiken -Kongrest i» Konstanz . III.
( Schluß .)

^ Konstanz , 14 . Sept . D - r heutige Altkatholiken -Tag war die

großartigste Volksversammlung , welche wir seit Jahren hier

erlebten . Aus allcn Theil -n Deutschlands und der Schweiz waren die

Theilnehmer erschienen ; alle Srände waren vertreten , und wir schätzen

die Zahl der Menschen , welche in dem große » Saale zusammengc -

drängt waren , auf über 3000 Hr . Ritter v . Schulte eröffnet die

Versammlung um 3 Uhr . Der erste Redner , Hr . Professor Weber

au » Breslau , weist unter Anschluß an die gestrige Rede de« Hrn .

Fürsprech Weber von Luzern aus die beiden Seiten der altkatholischen

Bewegung hin , auf die politische und die religiöse . Der wahre Er¬

folg kann nur auf letzterer gefunden werde, ' . Die altkatholische Be¬

wegung muß da « Amt der Kirche als Verkündern , der Heilslehren
wieder aufnehm .-n , sie muß die Laien wieder heranziehin zur lhätigen

Mitwirkung . So kann sie zur Retterin werden der Kirche , zur Ret¬
terin der Gesellschaft . Hr . vr . Völk von Augsburg betont di- na¬
tionale Seite des AllkalholiziSmuS . ES ist der alte Kampf zwischen
Welschthum und Deutschthum , den wir annehmen , hirauSgefsrdert
durch den Uebcrmuth der Feinde . Siegt der deuische, der germanische
Geist in Deutschland , so ist der Sieg gewonnen für Europa jenseits
des Rheins und jenseits der Alpen . Und daß wir siegen werden , da¬

für haben wir alle Hoffnung . Unsere Gegner zahlen Tausende von

Anhängern , die es gleichwohl gut meinen mit ihrem Vaterland , weil

sie den Kern der Streitfrage nicht erkennen und die Konsequenzen der

jesuitisch -römischen Politik nicht ahnen . Je mehr diese ihre Endzwecke
enthüllen muß , desto sicherer wird unser Sieg . Redner zeigt an zahl¬
reichen Beispielen die reichsfeirdlichc Haltung der römischen Partei ,
die Verlogenheit ihrer jesuitischen Führer . Und eher wird kein Heil
sein im Reiche, bis wir loS sind von Rom ! — Die ergreifende Be¬

redsamkeit , welche einem warmen , patriotischen Herzen entquoll , hatte
eine begeisternde Wirkung auf die Versammlung , welche sich nach dem

Schluß der Rebe in einem Beifallssturm Lust machte .
Professor Friedrich von München weist mit gewohnter Meister¬

schaft die vollständige Unbegründetheit der maßlosen römischen An¬

sprüche nach . W -der Schrift noch Geschichte berechtigen den Papst

zur JuriSdistion über unsere Bischöfe , und die allkatholische Kirche ver¬

wirft dieselbe laut und öffentlich . Jetzt haben wir unfern eigenen
naiionalen und apostolischen Bischof , und die Synodalverfaffung un¬

serer Kirche wird verhindern daß das Gesetz der Liebe durch Herrsch¬
sucht getrübt und unser Klerus erzogen werde zum Feind seine» Va¬

terlandes . Schon einmal hat Deutschland dis schrecklichen Folgen je¬
suitischer Politik in blutigem Bürgerkrieg erfahren ; arbeitet und

wachet, daß solche Zeiten nicht wiederkeiren .
Hr . Ritter v. Schulte zeigt in einem intereffantcn geschicht¬

lichen Bortrag die Entstehung der römische » Jurisdiktion . Der ganze
Vortrag war ein vernichtende » Unheil über die Unwahrheit der römisch -

päpstlichen Politik . Die geschichtlichen Nachweise über daS Verfahren
Rom » seit dem Nicäischen Konzil , über die zahllosen Betrügereien und

Fälschungen , durch welche es gelungen ist, die Menschheit zu täuschen ,
über dis Mittel , welche angewandt wurden , um die angemaßte Macht

zu erhalten , machten einen tiefen Eindruck . Mir Hilfe de« Absolutis¬
mus war es gelungen , das Ungeheuerliche zu erreichen , md der Abso¬
lutismus mußte gestürzt sein , ehe es möglich war , die Bewegung der

Geister auf kirchlichem Gebiete in Fluß zu bringen . Je weniger jetzt
ein Staat der altkatholischen Bewegung entgegentreten kann und wird ,
um so mehr können wir uns ganz auf das religiöse Gebiet , aus die

Pflege der christlichen Wahrheit verlegen .
Hr . Bischof Reinkens schloß an an die Vorgänge auf dem Kon -

stanzer Konzil . In ergreifender Rede schilderte er , wie es dahin kom¬

men konnte , daß selbst auf dem Konstanzer und dem Basler Konzil
die Kirche in den Fesseln blieb , welche sie entstell, » . Das war nur

möglich , weil der wahrhaft christliche Geist jene M8nn : r nicht mehr
beleb ! c, der Geist , welcher , aus den heiligen Apostelschriftm geschöpft,
di - ersten Christen begeisterte . Der Hr . Bischof schloß mit der Er¬

mahnung an die altkatholische Gemeinde , das Lese » der Bibel und

speziell de » neuen Testaments wieder zu pflege» , um dis christliche Ge¬

sinnung zu erhallen . Die Versammlung war hingerissen von den

Schlußworten , welche die warme Ermahnung zum Frieden enthielten .
Der große Tag schloß in gehobener Stimmung .

ftft Konstanz , 14 . S . pft ScchSzehri bei dem Kongresse anwe¬

sende geborene Westfalen erlassen einrn Aasrus , worin eS heißt :

. Es scheint jetzt endlich der Zeitpunkt da zu sein , wo ein offenes Her -

vorlieteu imabweisliche Pflicht ist . Es ziemt einem ehrlichen West¬

falen , seine Ueberzengirng offen zu bekennen , mannhaft zu vertreten .

Zu lange habe » wir gezögert , a » dem großen geistigen Kampfe gegen
da» Umsichgreifen dec hierarchischen und jesuitischen Bestrebungen Un«

zn bethsitigen , wo andere deutsche VolkSsrämme schon große Verdienste
um Religion und Vaterland sich erworben haben . Daher laden wir

alle Westialerr , welche mir uns gegen die Verzerrung des Glaubens

unserer Väter protestiren , zu einer Besprechung über die Organisation
der Bewegung nach Dortmund auf den 10 . Oktober ein , wo besonders
auch der Bischof erwartet wird . ES untcrzüchnen : Gras Vocholtz, Almr

v. ChriSmar (Bochum ) , Frey . Kutsch , Zepoerfeld ( Attendorn ) . Galmy
( Lippstadt ) , vr . Klipper ( Coceftld ) , Pros . Lutterbeck , Michelis ( Mün¬

ster) , Prof . Rcusch , Direkrionsmitglied Reusch ( Brilon ) , Schönfeld ,
Oberpostsekreiär ( Minden ) , Geheimrath Schulte ( Wintcrberg ) , Justiz -

rarh Schulz ( Bochum ) , Willbrand ( Bielefeld ) , vr . Wienand ( Willen )/

u .e . Konstanz , 14 . Sept . Heu e um 9 Uhr wurde in der fest¬

lich grschmückren und von hiesigen Altkatholrken und den Delegirten zum
Kongreß dicht gestillten Spitalkrrche von dem Pfarrer ThürlingS
von Kempten das Hochamt gesungen . Nach dem Eoang ' lium hielt

Bischof Reinkens die Predigt über das sonntägliche Evangelium

( von der Auferweckung des Jünglings von Nain ) : er führt namentlich
aus , wie sich Christus auch in srinen Wundern als den liebevollen

Wohlrhätcr der Menschen zeige und in dem Wunder des heutigen Evan¬

geliums als Derjenige , dcr die Macht des Tode » für da « Menschenge¬
schlecht über wunden . Zum Schluffe verglich er in sehr schöner, zarter

Weise mit dcr Auferweckung de» Jünglings di« Erneuerung des kirch¬

lichen Lebens in der Gegenwart und ermahnte zur Uebung der Tugen¬
den , welche der Lehre Christi cnlfprcchen .

Badische Chronik .

I Karlsruhe , 15 . Sept . Am 22 . d . M . beginnend , wird die

nächst« ordentliche Generalversammlung des Vereins

deutscher Eisenbahnen in Heidelberg abgehalten werden , nach¬
dem ein - außeivrdentl . Versammlung im Januar d. I . zu Frankfurt

a . M . stattgesunden hat . Aus der 19 Positionen umfassenden Tages¬

ordnung heben wir folgende BerathungSgegenstände als die wichtigeren

heraus :
Pos . 2 , Annahme eines U -bereinkommcnS über einheitliche Behänd «

lang von Eittschäbtgrirgsrcklamationeir im Gepäck - und Güterverkehr .

Pos . 3 , Antrag auf Einführung eines gleichmäßigen Verfahrens bei

Expedition der Viehtransporte .
Pos . 5 , Fortsetzung der Berathungen über Einführung einer Statistik

dcr Güterdewegung auf den Eisenbahnen .
Pos . 6 , Einführung gleicher Rang - und Dienstabzrichsn für unifor «

mirte Eisenbahn - Beamte .



Pos . 7 , Ergänzung einiger Bestimmungen de« neuen Vereins - Wagen «

regulativ «.
Pos . 9 , Berathung über Aenderungen de« vom Reichskanzler erlas¬

senen BetriebSreglement « vom 1 . Jan . 1872 .
Pos . 11 , Einführung de« reinen Kilometermaßes als EntfernungS -

maßstab statt der Reichsmeile von 7500 Metern .
Pos . 12 , Rechercheverfahren nach fehlenden Gütern .
Die Verhandlungen werden voraussichtlich drei Tage in Anspruch

ehmen . Dnrch den rein geschäftlichen Charakter der Versammlung ist
die Abhaltung von Festlichkeiten bei diesem Anlässe ausgeschlossen .

* Au « Baden , 16 . Sept . Auch die »Bad . Korresp .
" berichtet

Zetzt mit lebhaftem Bedauern , daß man im nächsten L a n d t a g die
bisherigen Führer der Kammermajorität zumeist vermissen werde .

Wiesloch , 15 . Sep ' . ( Wicsl . Anz ) Das gestrige Gewitter , wel¬
ches am südlichen Theil unserer Stadt Liter 3 Stunden sich aufhielt ,
hat in den Gemarkungen Dielheim und Rauenberg einen solchen Hagel -

schlag verursacht , daß fast sämmtlicher Tabak und Feldfrüchte zu Grund
gerichtet wurden .

8 Heidelberg , 15. Sept . Zu der heute und morgen in Frank¬
furt stattfindrnden ersten Versammlung de « deutschen Gesammtverbandes
für öffentliche Gesundheitspflege sind als Vertreter hie¬
siger Stadt die HH . Oberbürgermeister Krausmann und Ge¬
meinderath Desaga dorthin abgereist . — Die obere Plattform des
Thurmes auf dem Königguhl ist während der nächsten 14 Tage
dem Publikum nicht zugänglich , da dort für die europäische Gradmes¬
sung erforderliche Beobachtungen ausgeführt werden . Die dabei in die
Berechnung gezogenen nächsten Triangulationsfirpunkte sind die Spitze
des Thurmberges bei Durlach und der Donnersberg , wo gleichzeitig
Messungen vorgmommen werden . — Die Verhandlungen , welche schon
einige Zeit hindurch zwischen einer städtischen Kommisston und dem
Großh . Ministerium des Innern wegen des ehemaligen katholischen ,
zur Zeit dem Staat gehörenden SchulhauseS in der Sandgasse , des so¬
genannten Klosters gepflogen wurden , haben nun zu einem Ver¬
tragsentwurf geführt , wonach dieses Gebäude sammt Garten der Stadt
Heidelberg um den Preis von 10,000 fl. überlassen werden soll. Die
noch ausstehende Zustimmung des Bürgerausschusses ist um so sicherer
zu erwarten , als der effektive Werth des fraglichen Gebäudes und
Grundstücks mehr als das Zehnfache betragen dürfte . — Die städtischen
Einnahmen aus den hiesige » Waldungen sind für das kommende
Jahr zu 33,400 fl . veranschlagt , in welcher Summe der Erlös aus
Holz mit 35,000 fl . figurirt , während der Rest aus Nebennutzungen
fließt . — Mit Beginn dieser Woche haben uns die Metzger wieder die
Ueberraschung eines niedlichen Fleischaufschlags bereitet , Kalb¬
fleisch kostet jetzt 22 kr. , Schweinefleisch 26 kr. , das halbe Kilogramm .

^ Mannheim , 15 . Sept . Heute in der Frühe wurden die
Umwohner des LandeSgefängnisses durch die Allarmglocke
der Anstalt auf einen ungewöhnlichen Vorgang aufmerksam gemacht ;
es ist i » der Nacht zwei Gefangenen gelungen , ihre Flucht nach
Durchbrechung mehrerer Mauern und Ueberwindung großer Schwie¬
rigkeiten zu bewerkstelligen , ohne daß man bisher ihnen wieder auf die
Spur kam . — Gestern kehrten auch die zwei hiesigen Bataillone der
Kaiser - Grenadiere von den Manövern zurück . Die Mann «
schäften sahen trotz dir großen Strapazen ganz vortrefflich aus . Es
werden alsbald Beurlaubungen in größerem Umfange eintreten . —

In diesen Tagen wurde dahier ein Lehrer - Turnverein ge¬
gründet , der nach dem „Mannh . Jomn . " den Zwlck hat , den näheren
persönlichen Verkehr zwischen den am Turnunterricht beiheiligten Leh¬
rern und die theoretische und praktisch « Förderung der Turnsache zu -
vermitteln . Nach einem Beschlüsse des Orts - Schulraths soll schon vom
ersten Schuljahre an der Unterricht an Knaben und Mädchen ertheilt
werden .

Nachschrift . So eben hören wir , baß die beiden Flüchtlinge
aus dem Landesgefängnisse bei Speier erwischt und wieder dingfest ge¬
macht wurden .

A Mannheim , 15 . Sept . Noch einmal müssen wir auf die
Angelegenheit der »Mannh . Zeitung " zurückkommen . Buchdrucker
Schneider hat nämlich an Stelle weiterer Erklärung den Wortlaut
des ursprünglichen , mit der VereinSdruckcrei abgeschlossenen Geschäfts -

Kaufvertrags vom 6. Dez . 1870 und eines am 11 . Juni 1873 abge¬
schlossenen Vergleichs veröffentlicht . Nach elfterem verkaufte er u . A.
»Die Neue Badische Landeszeitung " ( Mannheimer Anzeiger ) mit allen
Verlagsrechten , Titeln , Verträgen und Einrichtungen an die Gesellschaft ,
und verpflichtete sich in Art . 14 , seinen Verlag während 10 Jahren in
der Vsreinsdruckerei drucken zu lassen . In dem Vergleiche wurde der
Kaufpreis von 125,MO fl. um 18,OM fl. gemindert , dafür aber der
erwähnte Art . 14 aufgehoben und außerdem anerkannt , daß Schn ,
durch die ursprünglichen Verträge in seinem Geschäft als Buchdrucker
und Verleger irr keiner Weise beschränkt sei, daß er seine im rheinischen
Hofe 0 3 . 14 . errichtete Druckerei fvrtbetreiben , erweitern , in ein an¬
deres Lokal trausferiren , auch jederzeit eine Zeitung ( auch ein Kon¬
kurrenzblatt ) herausgeben dürfe . Nur verpflichtet sich Schn ,
seinerseits , das von ihm benützte Comptoir in 0 3 . 7 . bei Vermeidung
einer jährlichen Konventionalstrafe von 1M0 Thalern nicht als Er -
peditionslokal an ein Konkurrenzblatt zuvermiethen .
Hiemach ist nur die Frage offen , ob Sch . berechtigt ist, da« von ihm
gegründete Konkurrenzblatt »Neuer Mannheimer Anzeiger "

zu nennen und dessen Expedition im Hause I - tt . 0 3 . 7 . einzurichten .
Von d er Murg , 13 . Sept . ( Heid . Ztg .) Bei der am 5 . Sep¬

tember d . I . in Gernsbach abgehaltenen Generalversammlung der

Murgthal - Eisenb ahn - Gesellschast konnte die
'
Dividende

für da« Betriebsjahr pro 1872 auf 4 »/, Prozent festgesetzt werden . Die

Anträge de« Verwaltungsrath - hinsichtlich der Vervollkommnung des
Betriebs , Erweiterung , Verbesserung und Wiederherstellung von Ge¬
bäulichkeiten wurden zur Ausführung genehmigt . — Wir erfahren so
eben auch , daß das Projekt der Erbauung einer Bahn von Weis -

senburg über Seltz nach Rastatt noch fortwährend verfolgt
wird und heute deßhalb eine Versammlung von Interessenten in
Weissenburg stattfindet . Wir wünschen demselben Gedeihen und hoffen ,
daß sich den rastlosen Bemühungen der Vertreter betreffender Gemein¬
den und Gesellschaften endlich auch die Fortsetzung der Murgthal -

Bahn zur württcmbergischrn Grenze als erwünschter Preis darbicten
wird .

Endingen , 14 . Sept . (Hochb . B .) Gestern Abend gegen 11 */,
Uhr wurde die hiesige Feuerwehr alarmirt . Ein Feuerleiter von
Königschaffhausen hatte die Meldung gebracht , daß dort ei«
bedeutender Brand auSgebrochen sei. So schnell auch die Spritze und
di« Mannschaft von hier auf der Brandstätte angelangt war , so standen
bei ihrer Ankunft doch schon zwei schöne Bauernhöfe mit dm dazu ge¬

hörigen Schöpfen , Scheuem und Stallungen in lichterloben Flammen .
Bo « den Fahrnissen wurde nur wenig gerettet , sämmtliche Vorräthe
von Früchten und Futter , und theilweise auch das Vieh find ein Raub
der Flammen geworden , und es war die angestrengteste Thätigkeit der
anwesenden Löschmannschaften vonnöthen , um dem weitern Umsichgreifen
des Feuers Einhalt zu thun . D -r Brand hätte vielleicht keine so große
Ausdehnung genommen , wenn die beiden volkreichen Nack' bargemeinden
Rothweil und Endingen mit ihren tüchtigen Feuerwehren rechtzeitig
wären zu Hilfe gerufen worden — aber man hatte sich fataler Weise
aus den Telegraphen verlassen , ohne daran zu denken, daß an beiden
Orten kein Nachtdienst besteht. Von den beiden Abgebrannten ist nur
der Eine versichert , was dem Publikum wieder zur Mahnung dienen
mag . Die Entstehung des Brandes erzählt man sich so : ein Mädchen ,
das Holz holen wollte , sei vom Schöpfen mit der Latrine herunterge -
falle » , da « brennende Petroleum hätte den unterliegenden Hanl ergriffen
und im Augenblicke auch die andern leicht entzündlichen Gegenstände
in Helle Flammen gesetzt .

Konstanz , 15 . Sept . (Konst . Ztg .) Den Schluß des dritten
lltkatholiken - Kongresses bildet heute eins Rundfahrt auf

dem Bodensee . Um 10 Uhr wurde dieselbe auf dem »Kaiser Wilhelm "

von einer großen Anzahl von Thcilnehmern angetreten .
Konstanz , 15 . Sept . ( Konst . Z .) Ihre Königl . Hoheit die Frau

lroßherzogin mit den Großh . Kindern ist gestern Vormittag
11 Uhr mit dem Schnellzug auf Station Reichenau angelangt und
haben sich milt . lst Hofeqmvagen von da nach Mainau begeben . Heute
Vormittag ist auf demselben Wege Se . Königl . Hoheit der Groß¬
herzog auf Mainau angelangt .

Vermischte Nachrichte«.
— Heilbronn , 15 . Sept . (W . St . A ) (Cholera .) Er¬

krankt vom 25 . August bis 14 . September 139 Personen , gestorben
57 , genesen 74 . Vom 14 . bis 15 . September neu erkrankt 5 , ge¬
storben 1 , genesen 4 . Gesammtzahl der Erkrankten 144 , der Gestor¬
benen 58 , der Genesenen 78 , noch in Behandlung 8 . — In Unter¬
ei s e S h e i m 1 weiterer Fall mit tödtlichem Verlauf .

Feststellung des Feldzugsplanes gegen die Karlisteu in den
nördlichen Provinzen statt . Concha übernimmt das Ober¬
kommando und geht in drei Wochen mit Verstärkungen
nach Norden .

-stj- Madrid , 15 . Sept . Das englische Geschwader
hat sich von Almena nach Escombreras vor Kartagma be¬
geben .

Haag , 15 . Sept . Der König hat heute die Sitzung
der Generalst aaLen mit einer Thronrede eröffnet . In
der letzteren wird hervorgehoben , daß die allgemeine und
die finanzielle Lage der Niederlande eine befriedigende sei.
Durch die Herstellung eines Hafens in Mssingen werde ein
neuer Handelsweg erschlossen, die Verwickelungen , welche
durch Hollands indische Besitzungen herbeigeführt worden ,
ließen die Zeichen von Sympathie und Freundschaft um so
werthvoller erscheinen , die der Regierung Seitens der aus¬
wärtigen Mächte zu Theil geworden , die Blokirung Atchin ' s
werde aufrecht erhalten , zu energischer Fortsetzung des
Kampfes gegen die Atchinesen seien gleichfalls alle Vorbe¬
reitungen getroffen . In den westindischen Besitzungen sei
die Lage eine zufriedenstellende , der Vertrag mit England
über die Einwanderung in Surinam sei von den günstig¬
sten Folgen .

-s
- Haag , 15 . Sept ., Abdö . Die Demission des Kriegs¬

ministers Graf Limburg - St Ir um ist angenommen und
der Marineminister Brocz mit der einstweiligen Führung
des Kriegsministeriums beauftragt worden .

-ff London , 15 . Sept . Nach einer dem „Reuter 'schen
Bureau " aus Teheran zugegangcuen Nachricht wäre der
bisherige Großvezir als Gefangener nach Koom geschickt.
Nach anderweitigen Nachrichten wäre die Absicht , das Groß -
vezirat aufzuheben , aufgegeben und es würde der frühere
Staatsminister Moostofi Khan für diesen Posten ge¬
nannt .

— München , 15 . Sept . ( Cholera . ) Vom 13 . bis 14 .
Abends sind 6 Erkrankung »- und 2 Todesfälle vorgekommen

H Neu - T> ork , 15 . Sept . In Schevreport ( Louisiana ) ist
das gelbe Fieber mit großer Heftigkeit ausgetreten . 600 Fälle
sind bereits konstalirs , von denen die Mehrzahl einen tödtlichen Aus¬
gang hatten .

Nachschrift .
Berlin , 15 . Sept . Der Minister des Innern hat

die Provinzialbehörden angewiesen , zu den Neuwahlen für
das Abgeordnetenhaus alle Vorbereitungen zu treffen .
Ein Termin für die Vollziehung der Wahlen ist nocht nicht
fetzgesetzt. Nach den Absichten der Regierung aber sollen
dieselben möglichst bald stattsinden . Wahrscheinlich wird
zu diesem Zweck eine förmliche Auslösung des bisherigen
Abgeordnetenhauses erfolgen .
- -ffs Magdeburg , 15 . Sept . Der „ Magdeb . Ztg . " wird
von zuverlässiger Seite aus Dessau gemeldet , daß die
Nachricht von der beabsichtigten Abschließung eines Ac -
cessionsvertrags zwischen Anhalt und Preußen auf
einer Kombination beruhe , welche ohne jede Basis sei .

-fff Breslau , 15 . Sept . Der Verweser des Landraths -
Amts TarnoWitz , Barchewitz , hat , wie die „ Schlesische
Ztg .

" meldet , dem dortigen Pfarrer Paul die Ausübung
von geistlichen Handlungen untersagt , weil er ohne Geneh¬
migung des Staats von dem Fürstbischof von Breslau an -
gestellt sei.

-s Pesth , 15 . Sept . In der gestrigen Sitzung des Mi¬
nisterraths ist dem „ Pesther Lloyd "

zufolge beschlossen
worden , den Einfuhrzoll für Getreide zeitweilig aufzu¬
heben . Der Handelsminister wird sich nach Wien begeben ,um die Durchführung dieser Maßregel mit der Regierung
zu vereinbaren . Äer Ministerrath hat ferner beschlossen ,
Mazuranic zum Banns von Kroatien zu ernennen .

Turin , 16 . Sept . Der König reiste heute 7 */r Uhr
Morgens nach einer Abschiedsbegrüßung der Prinzen Ca -
rignan und Amadeus , .sowie der Behörden unter Zu¬
rufen der Volksmenge nach Wien ab .

Paris , 15 . Sept . Der Graf von Chambord
dürfte der „ Agence Havas

"
zufolge nach der nunmehr

vollzogenen Räumung des französischen Gebiets eine Kund¬
gebung über seine Stellung zu der Fusionsfrage erlassen .

Die Cholera tritt hier sehr unbedeutend auf und wer¬
den täglich etwa 10 Todesfälle gemeldet .

j - Paris , 16 . Sept . Eine Anzahl Protestanten rich¬
ten an die protestantischen Mitglieder der Nationalversammlung
eine Adresse , und fordern dieselben aus , sich gegen jede mo¬
narchische Regierungsform auszusprechen . — Lemoinne
veröffentlicht in den Debats einen neuen Artikel , worin er ,von der Sprache der Parteigänger Chambords wenig be¬
ruhigt , wiederholt , das Land habe Rechte und Freiheiten ,
welche zu sichern seien , er verlange von der Regierung Er¬
klärungen und Aufschlüsse über die Lage .

-ffs Madrid , 15 . Sept . Dle Regierung hat bereits
25,000 Mann Reserven in der Umgegend von Madrid
zusammengezogen , welche jeden Augenblick auf den Kriegs¬
schauplatz abgehen können . .

Der Effektivstand der Armee
soll , so weit es die gegenwärtige Lage erheischt , erhöht , alle
Waffengattungen , sowohl die Infanterie , Artillerie und Ko -
vallerie , als auch die Spezialwaffen einer Reorganisation
unterzogen und die Disziplin mit der äußersten Strenge
aufrecht erhalten werden . Ueberhaupt ist die Regierung
entschlossen , ihre bisherige innere Politik fortzusetzen und
besonders in Bezug auf die Reorganisation und DiSzi -
plinirung der Armee die energischsten Maßregeln zu treffen .

j - Madrid , 15 . Sept . Die Cortes nahmen einen An¬
trag auf Wiedereinführung der Todesstrafe für gewisse in
den Kriegsartikeln festzusetzende Fälle an . Zwischen Ca -
stelar und den Generalen Manuel , Concha , Morlo -
nes , Sanchez und Bregua fand eine Konfermz zur

Frankfurter Kurszettel vom 16 . September .

Staat - pa - iere .

Deutschland 5"/ , BundeSoblig .
Preußen 4 */, °/ , Obligation > 101
Baden 5' /g Obligationen 103 */,

. 4 */, °/g . 100 */ ,

. 4 °/« » 95 ' /.

. 3 */, °/,Oblig . v. 1842 90 ' / ,
Bayer » 5°/« Obligationen —

. 4 */, °/ , . 100 ' / .
„ 4°/ . . 96 ' / .

N ' ir '.tcmberg 5°/» Obligation . 104 ' /°
. « 100'/«
. 4"/ , , 96 */ .

Nassau 4 */, °/ , Obligationen —
» 4< . 96 ' /.

Sachsen 5°/ , Obligationen 105 */.
Gr . Hessen 5"/, Obligation . 101 ' / .

. 4°/o » 99 */.
Oesterreich 5' / , Silbrrremr

Zin - 4 */. °/ . 65 ' / ,

Oesterreich 5' / , PapierreMr
Zin « 4*/, ' / , 61 ' / ,

Lurem - 4°/aOLl . st Fr . L 28 kr. 91 */ .
bürg 4 ' /° . i .Thlr . ü105lr . 91 */,

Rußland 5°/, Oblig . v. 1876
«L ü 12 95

, 5' / « dto . v. 1871 94 ' /,
Belgien 4 */, °/. Obligationen 100 */ ,
Schweden 4*/, ' / . dto. i . Tblr . 95 */,
Schweiz 4 */, °/ , Eid . Oblig . —

» 4 */, «/oBern .StrsLl 97 -' /.
N .-Amerika k '-'/a Bonds 1S82L

von 1862 57 */,
. 6°/s dto . 1KLÄ

von 1865 89 ' / ,
, 5°/, dto .

(ch . ^ p . 18 - i 96 ' / ,
3°/ , Spanische 17 ' / ,
Bolle fron ». Rente —
1872 . .

Aktien ;md Prioritäten

110'/.
413

1014
245 */.
113 -, .

90 */.
90 -/.

Badische Bank . . . . 109 ' /.
Krankst Bank ü SOOfl - 3°/ , 14l

„ Bankverein äTHL 100
111'/,

Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalban !
Oesterr .C. -Aktien
Rheinische Treditbank
Psälzer Bank
Stuttgarter Bank -Aktier
O «sterr .-dcuffche Bank
4 *///,bayr .Ostb . L206fl .
4*,? /°PsAz .Marbahn 500 fl.
4°/»Hesi. Ludwigsbahn
S*/,VeOberheff . Eisnb . 3S0fl ,
ö "/,Sstr .Frz .Staat «b.
8»/ , » SSd .Lmb .

. Nordwestb . -A. i. Fe
d-Mliiab .-Eisnb .ä200 fl.
ü °/ „Rud .Eisnb .2 .E .200fl .
S' /gBLHm .Westb . . A. 206fl .
ü-7»Frz .Jos .Eisnb .steuerfr .

5«/oMSHr . Grenzb .-Pr . st S .
i8 5«/oBöhm .Westb.-Pr . st Sikb .

5°/gElisab .B .-Pr . stS . *-
5"/o dto. » ». 4» !.
5' /g dto. steuUs : . neue »
5"/o dto. ( Neumackt -Ried )
5"/oFrz .-Jos .-Prior . steuerfr .
5°/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/ ( 8
5°/oKronpr .Rudol ?-Pr .v.18L8

117 */ ,

149 ' / .
74 */»

354 -/ ,
181 */.

224 ' /,
16Z*/.
233 */.
222' /.

5"/,/östr. Nordwestb .-Pr . st <
Vorarlberger
5°/oUng . Otzb. -Prior . st S
5°/üUngar .Nord »stb.-Prio : .
5"/g Ungar . - Galiz .
Ungar . Eist -Anl .
S"/,östr .Siid .-Lomb .-Pr . iFeö
A/o ^
3"/oösterr.Staatsb .Prior .
3°stLiv »nies .Pr ., io, . « , v » ir ,5§/g Rheinische Hhpoch ' i'enba :

Pfandbriefe
6' /g Pacific Central
6"/o South Missouri

79 */,
84V .
86 ' /,
90 */,

92V^

84 */ .
90

83 -/,
62 -/,

66
71 ' / .

85 ' /,
49 */ .
60 ' / .
33 »/,

84 ' /,
61 */»

Anlrhrssloosr und Prämienanleihen .
Bahr . 4 ' / ., Prämien -Rnst 1 12' /,
Badische 4°/, dto . 110 */,

. 3b -fl. -Lsose . . 67 -,°
Braunschw . 2S-Thlr .-Loosc 22 ',.
Großh . Hessische 5S-fl. . L»osc 212 */ ,

» , 25 -fl.» - —
AnSbach -GurrzenhanseraLoose 14 */,

Oestr .4' /,j250 -fl.-Lo»scv. 18k>4
. 5°/o500 -fl.- » v. 1860
, 100 -fl.-Loose von 1864

Schwedische lO -Thlr .-Lvoie
Finnländer 10-Thlr, -Lvoft
Meininger fl. 7.
3"/g Oldenburger Tylr ^ -40 -L.

91 ' / ,
91 */.

145
14 ' /,

9 ' /,
7 ' /.

Wechselkurse , Gold und « ilber .

Amsterdam 100 ß . 5' / , k.S . 98 */°
Berlin 66 Thlr .. 4M , . 105
Bremen 180 R .-M . 3M . 105*/°
Hamburg 180R . -M . 5° ' 105 */ ,
London 10 Pf . St . 3 8 « , 118
Pari « 200 Fcs . S"/, , 92 ' /.
Wir » 1S0fl . Sstr -W . 5" , . 104 ' /, ,

DiSesnr - . - , . - i S . 4 «/,

Preuß -FriedrichSd 'orfi . 9L8 - 5S
Pistol « . . . » 9 39 - 41
tzolländ . 10 -fl. St . » gck>2- ,':4
Ducaten . . . » 5 .34 - 36
20 -FrancS - Stücke . 9 .21 — 22
Engst Sovereigns » 11 .47 — 49
Russische Imperial , 9.40 — 42
Dollars in Gold .24 */, -25 */ ,
Dollarcoupon . , —

Tendenz : festest .

Berliner 16 . S<pi. Kredit 139*/. , StsatSbLln 202.Lombard « 103 82c: Amerikaner — , 6l>e: Loose — Rmnänie : _
Galizier — . Tendenz : fest .

Wiener Börse . 16 , Sept . Kreditaktien 234 .50 . StaatSbahn— , Lombarden 172 .— . Anglobank 177 .50, Napoleonsd ' or - Ten¬
denz : lebhaft .

Nes - ^ar/, 16. Sept , Gold (SLlukkurS ) 111 */, .
E Weitere - audelsuachrichteu i« der Beilage Seite Ik.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 18 . Sept . 3 . Quartal . « « . Abonnements

Vorstellung. Egmout, Trauerspiel in 5 Akten, von G- tbe
Musik von Beethoven . Anfang 6 Uhr .

i



SM3 . 1 . Rheinische

Hypothekellbmk
in Manyheim .

Die Bank gewährt aus Immobilien Dar -
lrhen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen , deren Rückzahlung nach Ablauf

-einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat , und Darlehen auf bestimmte
Verfallzeit .

Sie gebt ferner unkündbare Dar¬
lehen , wobei der TilgungszinS (Annuität )
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden in baar ausbezahlt .
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

und erwirbt Güterkaufschillinge .
Zum Vertreter haben wir Herrn S « i >-

rnliln Ll » » >rvl in Lurssrutz « er¬
nannt . Derselbe nimmt unentgeltlich An¬
träge entgegen und ertheilt unentgeltlich
mündlich und schriftlich jede Auskunft .

Die Direktion .
VLS8 .S . Stuttgart .

Militär -Eramen .
Schnelle und sichere Vorbereitung f. d .

Fähndrichs - u . Freiwill .. Examen u . Cadet -
tencorps . Neue Curse am 6. Oktober .
Aufnahme 3 .- 5 . Okt .

lw . liilllsvl, , Stuttgart,GaiSburgstr . 6 .

V.690. 1. Loarä and rs'
siäsnes in a gooä kamilx

resiäüiZ in au azresabls town ok Leii-
tral -Kerwaux is vllsreä ts ous or tvm
Lllgüsb or Xmsrican laäiss or geutle -
rasn , äosirous ok visiting tbat eouutr^,
vitk eventual aävautages ok aeguiring
tlie gerwau »uä kreueb lauguaZ« , dotk
oouversatiouall ^ und grammatioallx . —
Lor kurtlisr xartieulars axpl^ to tbs
Expedition ok tbis pupsr .

U .680 . 1 .

eklier immeäiatemeut eu Lorraine
coutre uu kaible lleäsmageinent uno In¬
stitution cks seunes üllss , zouissant
d'nns douus Subvention .

L 'aärssser L Äs / «vs/eÄe. rus
de la montaZne L Larrs gemines.

Y.624 . 2 . Karlsruhe .

Anerbieten .
In einem gutenHause finden jungeLeute ,

welche die hiesigen Lehranstalten besuchen
wollen , liebevolle Aufnahme und Pflege .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes
unter Nr . 30 .

Empfehlung .
1 .689 . 1. Ein Mann mittlere « Alters ,

der das Gymnasium absolvirte , eine schöne
Handschrift schreibt , im Lesen , Rechnen und
der Buchführung gut bewandert , sucht zum
sofortigen Eintritt eine seinen Kenntnissen
entsprechende Stelle auf einem Büreau oder
sonstigem beliebigen Geschäft .

Gefällige Offerten wollen unter Chiffre
L . L . L . xoste restante Ikarlsrubo ab¬
gegeben werden ._

Stellen - Vermittelung,
schnellste und billigste in allen Branchen
des Handels , der Land - und Forstwirth -
schast re., durch das internationale Brr -
mittelg .-Bnreau von
in « e. » --. ., (8174 .) ALIS . 2 .

Gesucht eine Hcrr -
schaftsköchin . »L°L .Ä
Schaffhausen wird eine ganz vortreff¬
liche Köchin gesucht , welche hinsichtlich
ihrer Leistungen in der ganz feinen Küche
vorzügliche Zeugnisse vorweiscn kann .

Gehalt per Monat 26 fl. nebst freier
Station . Auslagen der Herreise werden
vergütet .

Hiezu Lusttragende belieben ihre Zeug¬
nisse unter Chiffre X an die Expedition
der Karlsruher Zeitung einzusenden .

D .669 . 1 . Straßburg i . E .

Stellung für Mädchen.
Ein Fräulein , eine Bonne , oder ein ge¬

setztes Kindermädchen , welches gut deutsch
spricht , wird zur Beaufsichtigung eines zwei¬
jährigen Knaben gesucht . Die Uebernahme
von leichteren häuslichen Arbeiten ist noth -
wendig . Zuverlässigen , anständigen Perso -
neu wird gerne ein guter Lohn .bezahlt .
Eintritt kann sofort erfolgen . Franco
Offerten , unter Chiffre Nr . 3295 befördert
die Annoncen - Expedikion von

in i . E . 36/IX .

Y .688 . 1 . Achern .

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

der Anfertigung von Granitsteinen ,
für Mühl - und Oelwerke für Haf¬
ner , für Hanf - und Obstreiben rc.
und sichert billige und reelle Ar¬
beit zn .

Ignaz Graf ,
Steinhauer in Ach e r n.

1 .636 .2 . Mannheim . Ich nehme
blaue reine gutbeschaffene
Erdölfckffer

einzelnund parthienweise , franko
an meine Adresse verladen gegen Nachnahme
von 1 fl. 24 kr. per Stück an .

Gast . Schützenbach ,
in Mannheim .

D .691 . Xüklns « « .
so eben ersedienev :

lm Verlage cker L I -uuxx ' scken LuckkandlunZ ist

MtsellM M llle MLwmtv 8taLt8vv !88en8eIM .
In Verbindung mit krok. <4. Haussen in Köttingen , kroll HslksriaN in Marken ,
L . von IloNI , ?rok. RosrrNsr in Leip/.ig , l) r . LI . I '. LeNLkkls und Nr. Unolc ,
kerausgegeben von den Mitgliedern der stSÄtsrvirtkseksktlickellkakultStinIlidjngeo ,

v . Sottns , Wsdsr , LbeloLsr nnd SolrosnlbsrA .
XXIX . ^>» I,rLUNK I 8 » s . 2/3 Leit .

Preis des iLkrgsnxs von 4 llekten s 10— 12 kogen gr . 8 . ktklr . 4 . 20 Xgr . ü . 8. —
In Katt . I , Lddrvlllavxsi » : Lliemann , äis Linkükrnng der Xeeiss in

Lrenssen . I . Loeder , neuere Rsektsülosoüe in Lnglaod . Lekaekkle , neuere
Literatur über äis reale Lleiekartigksit äer Xatnr nnä äer mensekl . Lesellsekakt ,
mit Lolgsrnngen kür äie Netbode äer Lssellsebaktslebrs . IIeIkerieb , äis Nskorm
äer direkten steuern in Lovern . I . Xrtikel . Vogt , Referendum , Veto nnä
Initiative in den neueren sebveixeriseben Lantonsvsiiassungen . I . Wagensi ,
Heber äis principiellen Xnkgaben äer Vorstrvirtbsobakt nseb praktiscbsr Leäen -
tnng . Tbislemann , Leber den Handel Russlands mit Ruropa im leisten
äabrsebnt . I . Lcbosnberg , äie äsutsobe Lreibandslspartei der Risenaeber
Versammlung v. Oet . 1872.

II . Utsesllov .
Y.6L7. 2. Haiti) mein stets gut assortirtes Lager in

Mehl , Gries , Brauergerste und Weizen für eigene
Rechnung , sodann von Weinsprit und Primasprit der
Bank für Sprit und Prodnkten - Handel in Berlin
angelegentlichst empfohlen .

Strafrburg öt Filiale in Offenburg
D .631 . 2 . Mannheim .

Echte Hasenwinkler
Schmie - ekohlen

aus den Schiffen empfiehlt billigst
Theodor Hopff , Mannheim .^ Ohne Ee !-

ist eine Anweisung franko gegen Retour¬
marken zu beziehen , wie alle N » ut « »is -
8vdIS « v (Mitesser, Finnen rc .) auf natür¬
lichem Wege zu beseitigen.
<?« » »»

o (dI3190 !8)

Mühle zu verkaufen
oder zu verpachten .

Y . 692 . 1 . Die
Mühle von Königs¬
brück , Canton Bisch -
willer , Gemeinde Leu -
tenheim , auf englische
Art ganz neu einge¬
richtet , ist unter vor
theilhasten Bedingum

gen abzugeben . Dieselbe hat stets Wasser
genug und eine Wasserkraft von 60 Pferde .
Auskunft ertheilt PH . Hückel , Holzhäudler
in Hatten im Elsaß .

Bürgerliche Rechtspflege
Gante ».

Z .557 . Karlsruhe . Nachdem neuer¬
dings gegen folgende Personen , als :

Gastwirth Karl Teufel ,
Gastwirth Heinrich Soder ,
Bäcker Bernhard Wemlinger ,
Bäcker Joh . Georg Neuert von

hier
Gant erkannt worden , so werden die etwai¬
gen Schuldner derselben hiemit aufgefordert ,
Zahlungen bei Vermeidung sonstiger dop¬
pelter Zahlung nur an den Massepfleger ,
Herrn Waisenrichter Herrenschmidt
dahier , zu leisten .

Karlsruhe , den 15 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Z .521 . Nr . 13,491 . Rastatt .

Die Gant des Bäckers Franz
Schuhmacher von Rastatt
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Rastatt , den 4 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pf ° ff .
Bermögmsabsondernngen .

Z .554 . Nr . 4813 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Laudwirths Georg Adam Krö -
ner , Christine Barbara , geborue Schu¬
macher , von Wössingen hat gegen ihren
Ehemann Klage aus Vermögensabsonde¬
rung erhoben und ist Tagfahrt zur Ver¬
handlung hierüber aus

Montag den 20 . Oktober d. I .,
Vormittags 8 ^ Mhr ,

angeorduet . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 12 . September 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Civil -Kammer .
Wieland t .

Ruoff .
Z .552 . Nr . 5528 . Mannheim . Die

Ehefrau des Schreiners Johann D örsam ,
Helene , geb. Nothweiler , von Mann¬
heim hat dahier Klage ansVermögenSabson -
derung gegen ihren Ehemann erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Klage
ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 6. Novbr . d. I ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 11 . September 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer .
Der Vorsitzende :

B a ch e l i n .
Diez .

Z517 . R .Nr . 3380 . Civ . -Kammer .
Walds Hut . In Sachen der Ehefrau
des Martin Schlachter , Maria Anna ,
geb. Sibold , von Herrischried , z. Zt . in
Oberwihl , gegen ihren Ehemann Marti «

Schlachter , Vermögensabsonderung be¬
treffend , wurde durch Urtheil vom Heutigen
die Klägerin sits berechtig « erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Waldshut , den 6. September 1873 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Jnnghanns .
Amann .

Z .518 . Civ .K.Nr . 3375 . Wald Sh nt .
In Sachen der Ehefrau des Johann Nepo¬
muk Psluger , Elisabeths , geb. Heiß ,
von Thiengcn , Kl ., gegen ihren Ehemann ,
Bell . , Vermögensabsonderung betr ., wurde
durch Urtheil , vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondcrn ,
was zur Kenntniß der Gläubiger hiemit
veröffentlicht wird .

WaldShut , den 4 . September 1873 .
Großh . bad . Kreisgericht .

JunghannS .
Amann

Erbvorlaüungea .
Z .513 . Karlsruhe . Jakob Wald¬

hauer von hier , dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird hiermit zu der Vermögens¬
aufnahme und den Erbtheilungsverhand -
lungen aus Ableben seine - Vaters Jakob
Waldhauer , Kohlenhändler dahier ,

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß ,
wenn "er nicht erscheint , die Erbschaft De¬
nen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 10 . September 1873 .
Großh . Notar

Rich . Stritt .
Z 525 . Baden . Christian Kirsch

Ehefrau , Karoline , geb . Boos , von Sinz -i
heim , welche nach Amerika auSgewandert ,
und deren Aufenthalt unbekannt ist , wird
zu den Verlaffenschaftsverhandlungen ans
Ableben ihres Vaters Nikolaus Boos
von Sinzheim mit

Frist von dreiMonaten
vorgeladen mit dem Bemerken , daß , wenn
sie nicht erscheint , die Erbschaft den Erben
zufällt , welchen sie zusallen würde , wenn
die Borgeladene nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Baden , den 6 . September 1873 .
Der Großh . Notar

W . Fritz .
Z .528 . Kappelrodeck . Frank Hai¬

der Ehefrau , Katharina , geb. Spring¬
ln an n , in Amerika , vormals geehelichte
Mathias Fischer , beziehungsweise , da sie
gestorben sein soll , deren etwa hinterlassene
Kinder , sind zur Erbschaft des am 29 . No¬
vember 1872 verlebten Johann Spring¬
mann von Seebach berufen . ES ist
nichts Näheres von ihnen bekannt , weßhalb
sie zur Berichtigung der Erbtheilung mit
dem Anfügen öffentlich vorgeladen werden ,
daß , wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zuge¬
theilt werden wird , welchen sie

' jukäme , wenn
sie zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Kappelrodeck , den 12 . September 1873 .
Heckmann , Notar .

Handelsregister -Einträge .
Z .512 . Nr . 9199 . Vrl lingen . Un -

ter O .Z . Nr . 11 des diesseitigen Handels¬
registers wurde heute eingetragen :

Theodor Hüser von Kappel , Mit¬
glied der Handelsgesellschaft „ Josef
Faller u . Ci e." in kenzkirch ist
am 26 . April 1871 gestorben und an
seine Stelle Albert Psrengle , le¬
dig und großjährig , von Kappel , als
Mitglied dieser Gesellschaft cinge -
treten .

Villingen , den 5. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s » n .
Z .511 . Nr . 19,219 20 . Bruchsal .

Eingetragen wurde in das Firmenregister :
1. Zu O .Z . 261 die Firma „Wilhelm

Fehler " in Bruchsal . Inhaber
ist Zeugweber Wilhelm Fehler
von Bruchsal . Derselbe hat sich am
14 . Januar 1857 mit Susanns
Braun von hier verehelicht . Ehe¬
vertrag wurde nicht errichtet .

2 . Zu O .A . 262 die Firma „ I . Lau g -
Weiler " in Bruchsal ; Inhaber ist
MSbelhändlcr Jakob Langwei¬

le r in Bruchsal . Derselbe hat sich
am 20 . November 1862 mit Jeanette
Darmstätter von Birkenau ver¬
ehelicht und wurde in dem öffentlich
beurkundeten Ehevertrag bedungen ,
daß jeder Theil 50 fl . in die Güter¬
gemeinschaft einwerse , alles weitere
gegenwärtige nnd zukünftige Vermö¬
gen mit den etwa darauf hastenden
Schulden dagegen für verliegenschastet
erklärt und von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen werde .

Bruchsal , den 5 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Schneider .

Strafrechtspflege .
Urthcilsverkündungen .

Z .524 . Nr . 11,257 . Müllheim .
I . U . S . gegen Rekrut Adam Reiner
des 4 . Westphäl . Jnf .-Reg . Nr . 17 , gebür¬
tig von Schlingen , wird das vorhandene
Vermögen des Genannten gemäß 8 342
St .P .O . zu Gunsten des königl . preuß .
MilitärfiskuS bis auf die Höhe von 1000
Thalern hiemit mit Beschlag belegt .

Müllheim , den 9. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v. Stockhorn .
Bern ». Bekanntmachungen
I .693. Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Staatsprüfung über die

wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen betr .

Die diesjährige Spätjahrsprüfnng über
die allgemein wissenschaftliche Vorbildung
der Geistlichen findet gemeinschaftlich für die
katholischen und evangelisch -protestantischen
Theologen

am Montag den 3. November d . I .,
dahier statt .

Die Anmeldung der Candidaten , welche
zur Prüfung zugelassen werden wollen , hat
spätestens bis zum 18 . Oktober d . I . unter
Vorlage der nach diesseitiger Verordnung
vom 2. November v . J . — Ges . und Verord .-
Bl . S . 355 — erforderlichen Nachweise bei
dem Unterzeichneten Ministerium zu er -
folgen .

Karlsruhe , den 13 . September 1873 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . d . M .
L. C r o n .

Uibel .
Y .651 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung von
Holzkohlen

für die Großh . Bad . Staats -
^

Eisenbahnen .
Wir benöthigen noch in diesem Jahre

500 Kb .Meter gemischte Holzkohlen für
Schmiedefeuer , deren Lieferung höherer
Weisung gemäß im Soumissionswege ver¬
geben werden soll .

Diejenigen , welche die Lieferung ganz
oder theilweise übernehmen wollen , fordern
wir auf , ihre Angebote bis

Montag den 22 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

bei uns einzureichen , um welche Zeit die
eingckommenen Offerte geöffnet werden .

Die Ablieserung hat franko Hauptmaga¬
zin Karlsruhe zu geschehen, es sind somit
die Preise mit Rücksicht ans diesen Abliefe¬
rungsort zu stellen

Karlsruhe , den 11 . September 1873 .
Großh . bad . Hauptverwaltung der

Eisenbahn - Magazine .
M eißlinger .

U .653 . 2. Ueberlingen .

Vergebung von
Straßenbau - Arbeiten .

Äie Erdarbeiten , Maurer - nnd Stein¬
hauer -Arbeiten und die Herstellung der
Fahrbahn für die neue Straße im Deggen -
hauser Thal von der Pfullendorfer Amts¬
grenze an bis zum Orte Untersickingen , im
Anschläge von nahezu . . . 24,000 fl.
soll in einzelnen Abtheilungen oder im
Ganzen im SoumisstonSwege vergeben
werden .

Lusttragende Unternehmer werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen , daß die Pläne ,
Ueberschläge und Bedingungen bis

Samstag den 2l>. d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Bureau eirgesehen werden
können , und daß die Angebote bis dahin
versiegelt und mit geeigneter Ueberschrift
einzureichen , oder portofrei einzusenden
sind .

Ueberlingen , den 8 . September 1873 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .
Fisch e r .

wird

U.656 . 1 . Wein he im .
Vei sti' igerungs -
Al Kündigung .
Der Erbtheilung wegen

Mittwoch de» 1. Oktober d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhanse dahier
nachbeschriebenes , den Erben des verlebten
Friedrich Hock hier gehörige Anwesen zu
Eigenthum öffentlich versteigert :

Ein zweistöckiges Wohn¬
haus sammt Scheuer ,
Stallungen , Brennhaus ,
Schweinställen , Schop¬
pen und sonstiger Zube -
Hörde, mit dabei liegendem
Pflanz - und Baumgar¬
ten und einem vor dem
Hause liegenden Blu -
mengärtcheu , neben Frei¬

herrn v. Schwarzkoppen
und der Hauptstraße , da -
Ganze ca . L/ . Morgen
enthaltend , taxirt zu . 15,000 fl.

^ Dieses ganze Anwesen ist vollständig
arrondirt , liegt an einem reizenden Punkt ,
hart an der Bahnhofstraße beim Eingang in
die schön gelegene Stadt Weinheim , der
Länge der Stadt nach gerade in der Mitte
derselben , eignet sich vermöge seiner Ge¬
räumigkeit nnd reizenden Lage ebensowohl
zur Betreibung eines größeren Fabrikwe -
sens , einer Gastwirthschaft oder eines son -
stigen industriellen Unternehmens , wie zu
einem prachtvollen Landsitz .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wen " ,der
Tax oder darüber geboten sein wird .

Der Steigschilling ist in vier Jahreszie¬
lern zu bezahlen und kann unter Umstän¬
den auch länger stehen bleiben .

Die weiteren Bedingungen können bei
dem Unterzeichneten Notar jeden Dienstag
und Freitag eingesehen werden .

Weinheim a. B . , den 6 . September 1873 .
Großh . bad . Notar

Nischwitz .
Y.668 . 1 . Lahr .

Haus un - Garten -
Versteigerung .

Die Erbender verstorbenen Frau Witt -
we Elisabeths Schultz , geb. Widinann
von Lahr , lassen am

Freitag den 26 . September 1873 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich versteigern :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

zweistöckigem Oekonsmiegebäude und
Waschküche , am obern Thor der Stadt
Lahr , mit daran stoßendem Garten
und Hofraum , zusammen 379 Ru¬
then 69 Fuß (34 Ar 17 Q .Meter )
messend , einerseits die nach mehreren
Dörfern führende Straße , anderseits
Bierbrauer Preu und Goldarbeiter
Mytins Rechtsnachfolger , angeschla -
gen zu . 9000 si .

Das Wohnhaus enthält 7 Zimmer , 2
Küchen , eine große Remise und hinreichen¬
den Raum zur Herstellung weiterer Wohn¬
zimmer , einen großen und zwei kleine ge-
wölbte Keller , sowie großen Speicher .

Der gutangelegte Zier - und Küchengar¬
ten , welcher BosquetSanlagen , mehrere
Frühbetten , viele vorzügliche Obstbänme ,
Zierpflanzen und 80 Ruthen Reben ent¬
hält , zieht terrassenförmig sanft aufwärts
und gestattet eine herrliche Aussicht auf die
Stadt , die Schütter nnd das Rheinthal .

Das Ganze eignet sich ebensowohl zum
Wohnsitz eines Privatmannes als zum Be¬
trieb eines gewerblichen Unternehmens .

Die Versteigerungsbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Lahr , den 12 . September 1873 .
R . Schilling , Notar .

Y .575 . 2 . Freiburg .

Liegeuschafts-
Versteigerung.

Für die Erben des Kaufmann Wilhelm
Meyer dahier versteigert der Unterzeichnte
Donnerstag den 25 . September d. I .,

Bormittags 16 Uhr ,
in dem Rathhause dahier :

Das dreistöckige Wohnhaus Nr . 88
der Kaiserstraße dahier , mit Hinter¬
gebäude und Hof , neben Schneider¬
meister Brecht und Kaufmann Franz
Schaich .

Dieses Haus , in welchem bisher eine
Langwaarenhandlung mit gutem Erfolge be¬
trieben wurde , ist vermöge seiner vorzüg¬
lichen Lage und seines guten baulichen Zu¬
standes auch zu jedem andern Geschäfte ge¬
eignet . — Auf dasselbe ist die Summe von
46,000 st. schon geboten .

Die Steigerungsbedingungen sind bei
dem Bürgermeisteramte dahier zur Einsicht
aufgelegt .

Freiburg , den 5. September 1873 .
Der Großh . Notar

L. Müller .
Y .686 . 1.

lingen .
M .O . Ding -

Pferde -Verstei-
Montag den 22 . ds .

Mts -, Bormittags 9 Uhr ,
werden im Bauhofe zu Bruchsal ca . 40
ausrangirte Dienstpferde gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert .

M .Q . Dinglingen , den 15 . Sept . 1873 .
2tes bad . Dragoner -Regiment Nr . 21 .

Y .654 . 2.
Rastatt .

J .Nr . 610II .

Pferde - Ver¬
steigerung.

Freitag den 19. September er .,
von 10 Uhr ab , werden auf dem Hinteren
Schloßplatze zu Rastatt ca . 45 überzählig
werdende Königliche Dienstpferde des unten
genannten Regiments und des II . bad .
Dragonerregiments (Markgraf Maximi -
lian ) Nr21 gegen baare Zahlung versteigert .

Die Kaufsbedingungen werden an Ort
und Stelle bekannt gemacht .

Rastatt , den 12 . September 1873 .
Königl . Commando Bad . Feld -Artillerie -

Regiments Nr . 14 , Divisions - Artillerie .
U.685 . Rr . 14,225 . Emmendingen .

Bei diesseitigem Gerichte wird auf den
1. Oktober d. I . eine mit einem Referendar
oder Rechtspraktikanten zu besetzende Pro -
tokollsührerstelle erledigt . Etwaige Bewer¬
ber wollen sich baldigst melden .

Emmendingen , den 15 , September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

^ N a u .

(Mit einer Berlage .)

Druck uad Verlag der G. Brauu ' schea Hofbuchdruckerei .
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